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@ Reinigungsvorrichtung fiir den Scherkopf eines Trockenrasierers.

) Die Erfindung bezieht sich auf eine Reinigungs- Fig_ 1
vorrichtung 5 mit einem Aufnahmeteil 7 flr den
Scherkopf 3 eines Rasierapparats 1, sowie wenig-

stens einem Reinigungsfllssigkeitsbehilter 6, 61 1,0
und einer von einem Motor 28 antreibbaren F&rder- !
einrichtung flir die Reinigungsflissigkeit, wobei das
Aufnahmeteil 7 flr den Scherkopf 3 getrennt vom —
Reinigungsflissigkeitsbehilter 6 angeordnet und zur 38
Reinigung mit Reinigungsflissigkeit aus dem Vor- el
ratsbehilter versorgt wird.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Reini-
gungsvorrichtung mit einem Aufnahmeteil flr den
Scherkopf eines Rasierapparats, sowie wenigstens
einem Reinigungsfliissigkeitsbehilter und einer von
einem Motor antreibbaren Fordereinrichtung fir die
Reinigungsflissigkeit.

Es ist bereits aus der US-PS 3,172,416 eine
Reinigungsvorrichtung flir den Scherkopf eines
Trockenrasierers bekannt, die aus einem Reini-
gungsgehduse besteht, in dem im oberen Bereich
ein Aufnahmeteil flir den Scherkopf eines Rasierap-
parats vorgesehen ist. Die einzelnen Bauteile des
Scherkopfs werden nach einem ersten Ausfiih-
rungsbeispiel durch einen Luftstrom gereinigt, der
Uber ein Propellergebldse und Filterelemente dem
Scherkopf kontinuierlich zugefihrt wird. Ist der
Scherkopf jedoch stark verschmutzt und weist bei-
spielsweise Talg bzw. Fettreste auf, so 4Bt sich
eine Reinigung des Scherkopfs mittels eines Luft-
stroms nicht in gewlinschtem MaBe erzielen. Das
gesamte Geh3use der Reinigungsvorrichtung, die
von Luft durchspiilt wird, muB zur Atmosphire hin
gut abgedichtet sein, damit der aufgewirbelte Haar-
staub nicht nach auBen dringen kann.

Das gleiche gilt auch fir die Reinigungsvorrich-
tung nach einem anderen Ausfiihrungsbeispiel (US-
PS 3,172,416), wonach die Reinigung des Scher-
kopfs Uber eine Reinigungsflissigkeit erfolgt, die
hierzu Uber im Gehduse vorgesehene Strémungs-
kanile geleitet wird. Der Scherkopf sitzt fir die
gesamte Reinigungsdauer in einem im oberen Teil
des Gehiuses vorgesehenen Aufnahmeteil, das
stdndig bis oben hin mit Reinigungsflissigkeit be-
fullt ist, und von dieser durchstrémt wird. Hierzu ist
im Geh3use eine F&rderpumpe vorgesehen. Da die
Reinigungsflissigkeit wihrend des Reinigungspro-
zesses nicht gefiltert wird, gelangen immer wieder
Haarreste zum Aufnahmeteil und dadurch in den
Scherkopfbereich, so daB durch diesen Reini-
gungsvorgang ebenfalls keine zufriedenstellenden
Reinigungsresultate erzielt werden, zumal nach Ab-
stellen der Fordereinrichtung Reinigungsflissigkeit
mit Haarresten im Aufnahmeteil zurlickbleibt und
dadurch nicht vollstdndig aus dem Scherkopf ent-
fernt werden kann. Ist der Reinigungsvorgang be-
endet, so muB der Rasierapparat aus dem Aufnah-
meteil herausgenommen werden, damit der Scher-
kopf abtropfen und erst dann an der Luft trocknen
kann. Dabei bleiben die durch die Reinigungsflis-
sigkeit mitbefGrderten Haarreste an den Bauteilen
des Scherkopfs haften, so daB letztlich keine voll-
stdndige Reinigung des Scherkopfs erzielt wird.
Die im unteren Teil des Gehiuses vorgesehene
Kammer zur Aufnahme der Reinigungsflissigkeit
und der Schmutzpartikel muB wihrend des Um-
wilzvorgangs der Reinigungsflissigkeit so ver-
schlossen bleiben, daB die sich bereits abgesetzten
Schmutzpartikel nicht wieder aufgewirbelt werden.
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Trotzdem kann nicht verhindert werden, daB bei
der Zirkulation der Reinigungsflissigkeit stindig
ungefilterte Reinigungsflissigkeit zum Scherkopf
gelangt.

Ferner ist es nachteilig, daB der Rasierapparat
nur wdhrend des Reinigungsvorgangs im Aufnah-
meteil der Reinigungsvorrichtung aufgenommen
werden kann. AnschlieBend muB der Rasierapparat
entnommen werden und wird dann oberhalb des
Aufnahmeteils auf einer Abtropffliche separat ab-
gestellt.

DemgemiB besteht die Erfindungsaufgabe dar-
in, die Reinigungsvorrichtung zu verbessern.

Geldst wird die Aufgabe erfindungsgemiB da-
durch, daB das Aufnahmeteil flir den Scherkopf
getrennt vom Reinigungsflissigkeitsbehilter ange-
ordnet ist und zur Reinigung mit Reinigungsflissig-
keit aus dem Vorratsbehdlter versorgt wird.

Durch die F&rderpumpe 4Bt sich die Reini-
gungsflissigkeit kontinuierlich so lange dem im
getrennten Aufnahmeteil aufgenommenen Scher-
kopf zufiihren, bis eine vollstdndige Reinigung des
Scherkopfs erfolgt ist. Danach kann die F&rder-
pumpe der Reinigungsvorrichtung abgeschaltet
werden und nach Entfernen der Reinigungsflissig-
keit aus dem Aufnahmeteil der Scherkopf im Auf-
nahmeteil getrocknet werden.

Hierzu ist vorteilhaft, daB das Aufnahmeteil als
Aufbewahrungsvorrichtung fiir den Rasierapparat
ausgebildet ist, der eine elekirische Einrichtung flr
die Inbetricbnahme des Rasierapparats und der
Reinigungsvorrichtung oder des Rasierapparats,
der Reinigungsvorrichtung und einer Lufttrocken-
vorrichtung zugeordnet ist. Der Rasierapparat
braucht also nicht wie bisher aus dem Aufnahmeteil
entfernt zu werden, sondern er kann auch in die-
sem getrocknet und anschlieBend aufbewahrt wer-
den. Hierzu ist das Aufnahmeteil als Reinigungs-
wanne, Trockenwanne und/oder Aufbewahrungsvor-
richtung ausgebildet und/oder in der Reinigungs-
vorrichtung vorgesehen.

Ferner ist es vorteilhaft, daB das Aufnahmeteil
bzw. der Scherkopf flir eine bestimmte Zeitperiode
Uber die F&rderpumpe aus dem Reinigungsfllssig-
keitsbehalter mit Reinigungsflissigkeit versorgbar
ist, und daB das Aufnahmeteil danach flir den Trok-
kenprozeB zur Verfligung steht, ohne den Rasierap-
parat aus dem Reinigungsgerdt herausnehmen zu
missen.

Vorteilhaft ist es auch, daB dem Aufnahmeteil
zur Aufnahme des Scherkopfs eine vom Aufnahme-
teil getrennte Lufttrockenvorrichtung zugeordnet ist,
die Uber eine elekirische Einrichtung dann aktivier-
bar ist, wenn die Reinigungsflissigkeit aus dem
Aufnahmeteil in den Reinigungsflissigkeitsbehilter
abgeleitet ist.

Ferner ist es vorteilhaft, daB das Aufnahmeteil
auBerhalb der Reinigungsfliissigkeit und/oder ober-
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halb des FlUssigkeitsspiegels der im Reinigungs-
flissigkeitsbehdlter vorgesehenen Reinigungsflls-
sigkeit angeordnet ist und zumindest das Aufnah-
meteil und/oder der Reinigungsflissigkeitsbehilter
nach auBen bzw. zur Atmosphdre hin stindig ge-
Offnet ist. Hierdurch 148t sich der Rasierapparat
ohne Aufwand in das Aufnahmeteil einsetzen und
wieder herausnehmen, ohne dafB irgendwelche, das
Aufnahmeteil verschlieBende Teile verwendet wer-
den missen. Ferner kann auf eine aufwendige Ab-
dichtung verzichtet werden, so daB eine kostengiin-
stige Reinigungsvorrichtung gebaut werden kann,
die wesentlich bedienungsfreundlicher ist als das
bisher bekannte Reinigungssystem.

Vorteilhaft ist es auch, daB das Aufnahmeteil
mit einer Uberlaufeinrichtung und/oder mit minde-
stens einer AuslaB&ffnung ausgestattet ist, Uber die
Reinigungsflissigkeit zu einem Reinigungsflissig-
keitsbehilter geleitet werden kann und der Quer-
schnitt der AuslaB6ffnung im Aufnahmeteil so be-
messen ist, daB wihrend des Reinigungsvorgangs
weniger Reinigungsflissigkeit durch die AuslaBofi-
nung abflieBt, als Uber die Férderpumpe dem Auf-
nahmeteil zugefiihrt wird. Durch die Uberlaufein-
richtung, die Bestandteil des Aufnahmeteils ist,
wird sichergestellt, daB das Aufnahmeteil stdndig
mit ausreichender Reinigungsflissigkeit, d. h. bis
zum oberen Randbereich des Aufnahmeteils, ge-
fullt bleibt.

Die Reinigung wird durch die oszillierende Be-
wegung des Scherkopfs unterstiitzt. Dadurch kann
im Reinigungsvorgang zeitweise eine Kavitation
und auch eine mechanische und/oder strémungs-
technisch bedingte Reinigung erfolgen. Die oszillie-
rende Bewegung des Scherkopfs bewirkt, daB Rei-
nigungsflissigkeit hochspritzt und in alle Bereiche
des Scherkopfs dringt. Dabei kann ein Teil der
aufgewlhlten Fliissigkeit Uber die Uberlaufeinrich-
tung abflieBen und dem Reinigungskreislauf wieder
zugefihrt werden, ohne daB die Flissigkeit nach
auBen gelangt.

Wird nach Beendigung des Reinigungsprozes-
ses die Forderpumpe zur Weiterbewegung der
Reinigungsflissigkeit abgestellt, so kann die Reini-
gungsflissigkeit sofort Uber die im Aufnahmeteil
vorgesehene AuslaB&ffnung abflieBen und automa-
tisch der Trockenvorgang fiir den Scherkopf einset-
zen.

GemiaB einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der erfindungsgemiBen L&sung ist schliellich vor-
gesehen, daB zwischen der Uberlaufeinrichtung
und dem Reinigungsflissigkeitsbehdlter ein die
Reinigungsflissigkeit durchlassendes Schiauchteil
vorgesehen ist. Durch das Schlauchteil wird sicher-
gestellt, daB dem Reinigungsflissigkeitsbehilter
kein Haarstaub zugeleitet wird und sich dort ab-
setzt.
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Von besonderer Bedeutung ist flr die vorlie-
gende Erfindung, daB unterhalb des dem Scher-
kopf angepaBten Aufnahmeteils eine Auffangwanne
vorgesehen ist, die zum AnschluB der Filtereinrich-
tung mit einer AuslaB&ffnung versehen ist, und daB
die Filtereinrichtung aus einem Stutzen besteht, auf
den ein die FlUssigkeit zum Vorratsbehilter durch-
lassendes Schlauchteil aufgezogen ist, das in die
im  Reinigungsflissigkeitsbehilter vorgesehene
Reinigungsflissigkeit eingetaucht ist.

Durch die Uberlaufeinrichtung wird, wie bereits
erwédhnt, das Aufnahmeteil bis zum oberen Rand
stets mit Reinigungsfliissigkeit gefiillt. Uberschiissi-
ge Reinigungsflissigkeit kann dann ohne weiteres
tUber die Uberlaufeinrichtung in die unterhalb des
Aufnahmeteils vorgesehene Auffangwanne geleitet
werden, die mit dem entsprechenden Stutzen in
Verbindung steht. Der Stutzen mit dem Schlauch-
teil ragt dabei stdndig in die im Reinigungsfliissig-
keitsbehdlter vorgesehene Reinigungsflissigkeit.
Das Schlauchteil stellt dabei sicher, daB sich kein
Schmutz im Reinigungsflissigkeitsbehilter ansam-
melt, und daB zu Beginn des Reinigungsvorgangs
die Pumpe Uber das Schlauchteil Flissigkeit aus
dem Vorratsbehilter ansaugen kann.

Vorteilhaft ist es, daB der Stutzen mittel- oder
unmitteloar mit der EinlaBseite der FOrderpumpe
verbunden ist, deren AuslaBseite Uber eine Leitung
mit einem Filter in Verbindung steht. Wird zu Be-
ginn des Reinigungsprozesses die Pumpe einge-
schaltet, so saugt sie keine Luft, da der Schlauch
stdndig in der Flussigkeit eingetaucht ist. Vorteil-
haft ist es auch, daB der Filter Uber einen AuslaB-
stutzen mit dem Aufnahmeteil und eine im Aufnah-
meteil vorgesehene AuslaBdffnung mit dem Reini-
gungsflissigkeitsbehilter verbunden ist.

Die Uber die Forderpumpe angesaugte Reini-
gungsflissigkeit aus dem Reinigungsfliissigkeitsbe-
hdlter gelangt, wie bereits erwdhnt, Uber den Stut-
zen und das Schlauchteil zur EinlaBseite der F&r-
derpumpe und Uber die AuslaBleitung und ggf.
Uber eine weitere Leitung zu dem Filter, der wie-
derum mit dem Aufnahmeteil der Reinigungsvor-
richtung in Verbindung steht. Hierdurch wird der
Reinigungskreislauf flir die Reinigungsflissigkeit
geschlossen.

Ferner ist es vorteilhaft, daB der Rasierapparat
in eine als Galgen ausgebildete Halterung bzw. in
einen Wandhalter einsetzbar und Uber ein Schalt-
element mechanisch und/oder elekirisch verriegel-
bar ist. Durch die vorteilhafte Ausbildung dieser
Halterung 14Bt sich der Rasierapparat einwandirei
und gut geschiizt unbegrenzt lange in der Reini-
gungsvorrichtung deponieren und flir den Reini-
gungsvorgang mechanisch sowie elekirisch in der
Halterung arretieren, so daB nach Betitigung des
Schaltelements der Rasierapparat nicht mehr ent-
nommen werden kann, sondern erst dann, wenn
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der Reinigungs- und Trockenvorgang vollstdndig
abgeschlossen ist und der Rasierapparat zur Rasur
bendtigt wird. Dies wird durch die vorteilhafte Tren-
nung von Aufnahmeteil und Reinigungsflissigkeits-
behilter mdglich, da sich nach Beendigung der
Reinigung im Aufnahmeteil keine Reinigungsflis-
sigkeit halten kann.

Hierzu ist es vorteilhaft, daB das Schaltelement
zur mechanischen und/oder elekirischen Verriege-
lung des Rasierapparats gegen die Stellkraft eine
Feder aus einer "Aus"-Stellung bzw. entriegelbaren
Stellung in mindestens eine den Rasierapparat ver-
riegelnde Stellung bringbar ist, die auch der "Ein"-
Stellung zur elektrischen Aktivierung des Rasierap-
parats entspricht und daB die "Ein"-Stellung zur
elekirischen Aktivierung des Rasierapparats auch
zur Aktivierung der Reinigungsvorrichtung dient.

Vorteilhaft ist es auBerdem, daf8 die "Ein"-Stel-
lung zur elekirischen Aktivierung einer Laderege-
lung, insbesondere einer Laderegelung einer Lade-
vorrichtung im Rasierapparat, dient, und daB das
Schaltelement mit einem elekirischen Steuerkreis
verbindbar ist, der flir eine bestimmte bzw. pro-
grammierbare Zeitdauer die Reinigungsvorrichtung
einschaltet und nach der Reinigung des Scherkopfs
flr eine bestimmte bzw. programmierbare Zeitdau-
er die Trockenvorrichtung des Rasierapparats zu-
geschaltet wird.

Ist der Reinigungs- und Trockenvorgang flr
den Scherkopf des Rasierapparats abgeschlossen,
so wird Uber ein entsprechendes Zeitschaltglied
die mechanische bzw. elekirische Verriegelung des
Rasierapparats aufgehoben, und dieser kann, wenn
es gewlinscht wird, aus der Halterung der Reini-
gungsvorrichtung entnommen werden. Solange je-
doch der Rasierapparat entweder als Netz- oder als
Akkuversion eingesetzt werden soll, kann er in dem
vorteilhaft ausgebildeten Aufnahmeteil abgestellt
bleiben, da dieses nach AbschluB des Reinigungs-
vorgangs trocken bleibt.

Die Reinigungsvorrichtung ist fUr alle elektri-
schen Rasierapparate ausgelegt. Wird z. B. ein
Rasierapparat flir Akkubetrieb in der Halterung auf-
genommen, so kann er ebenfalls dort verbleiben
und nachgeladen werden, wenn er sich durch l3n-
geren Nicht-Gebrauch entladen haben sollte.

Durch die vorteilhafte Ausbildung der Reini-
gungsvorrichtung in Verbindung mit einer Aufbe-
wahrungseinrichtung erhdlt man ein sehr kompak-
tes Gerdt, mit dem der Rasierapparat in sehr kur-
zer Zeit gereinigt, getrocknet gegebenenfalls aufge-
laden und, falls gewlinscht, deponiert werden kann.

Hierzu ist es vorteilhaft, daB der Uber das
Schaltelement aktivierbare elektrische Steuerkreis
zur Steuerung der verschiedenen Arbeitsintervalle
der Reinigungsvorrichtung einschaltbar ist, zur
Steuerung des Reinigungs- und Trockenvorgangs
abschaltbar ist, die elekirische und/oder mecha-
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nisch Verriegelung aufhebt und/oder den Ladevor-
gang des Rasierapparats beendet.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist es
vorteilhaft, daB der Galgen, der Wandhalter, die
Reinigungsvorrichtung, der Reinigungsfllissigkeits-
behilter und/oder die Trockenvorrichtung bzw. der
Lifter eine integrierte Baueinheit bilden, von der
der Rasierapparat aufgenommen werden kann.

Eine zusitzliche M&glichkeit gemiB einer Wei-
terbildung der erfindungsgemiBen Vorrichtung be-
steht darin, daB der Galgen mit seinem vertikal
verlaufenden Schenkel, einem vertikal verlaufenden
Schenkel des Wandhalters und dem Aufnahmeteil
ein mit Bezug auf die Seitenansicht des Gerdtes U-
férmiges Gehduse bildet.

Eine optimale Reinigung erhdlt man, wenn der
Rasierapparat nach folgenden Verfahrensschritten
gereinigt und gewartet wird:

a) der Rasierapparat wird durch Verstellen eines
Schaltelements von einer ersten in eine weitere
Schaltstellung fiir den gesamten Reinigungs-
und Trockenvorgang mechanisch und/oder elek-
trisch im Geh3use der Reinigungsvorrichtung
verriegelt,

b) der Reinigungsvorgang des Scherkopfs des
Rasierapparats wird durch Verstellen eines
Schaltelements von einer ersten in eine zweite
bzw. dritte Schaltstellung fiir eine kurze bzw.
intensive Reinigung begonnen, das Untermesser
des Scherkopfs wird angetrieben und die For-
derpumpe zur Versorgung des Scherkopfs mit
Reinigungsflissigkeit flr eine erste Zeitperiode
zwischen 3 und 20 sec eingeschaltet, wobei die
Reinigungsflissigkeit wihrend des Reinigungs-
vorgangs fortlaufend Uber einen Filter zum Auf-
nahmeteil geleitet wird,

¢) nach der ersten Zeitperiode zwischen 3 und
20 sec wird die F&rderpumpe abgeschaltet und
die Reinigungsflissigkeit aus dem Aufnahmeteil
einem Reinigungsflissigkeitsbehilter zugefiihrt,
d) das Untermesser des Scherkopfes wird flir
den Trocken- und Schittelvorgang flir eine
zweite Zeitperiode zwischen 1 und 30 sec weiter
oszillierend angetrieben,

e) die Trockenvorrichtung und/oder die Heizung
der Trockenvorrichtung wird flr die zweite
und/oder dritte Zeitperiode zwischen 3 und 30
min eingeschaltet und dem Scherkopf Luft fir
den Trockenvorgang zugefiihrt,

f) nach Ablauf der drei bzw. vier Zeitperioden
bzw. nach dem Trockenvorgang bzw. dem lefz-
ten Arbeitsvorgang werden die Trockenvorrich-
tung und/oder die Heizung der Trockenvorrich-
tung abgeschaltet und die elekirische und/oder
mechanisch Verriegelung des Rasierapparats
aufgehoben.

Die unter Merkmal c) angegebene Zeitperiode
betrifft einen normalen ReinigungsprozeB, wihrend
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flir einen intensiven ReinigungsprozeB eine ldngere
Zeitperiode vorzusehen ist.

Es ist auBerdem vorteilhaft, da durch Verstel-
len eines Schaltelements von einer ersten in eine
zweite oder dritte Schaltstellung der Rasierapparat
aufgeladen wird.

Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
und den Zeichnungen, in denen einige bevorzugte
Ausflihrungsbeispiele dargestellt sind.

In den Figuren ist die Erfindung an einer Aus-
fuhrungsform beispielsweise dargestellf, ohne auf
diese Ausflihrungsform beschrdnkt zu sein. Es
zeigt:

Figur 1 einen Teilschnitt durch eine Reini-
gungsvorrichtung mit einem aufge-
nommenen Rasierapparat,
eine Vorderansicht der Reinigungs-
vorrichtung gemaB Figur 1,
eine Draufsicht der Reinigungsvor-
richtung gemiB Figur 2,
eine schematische Darstellung des
zeitlichen Ablaufs der Funktionen
des Reinigungsprozesses,
eine Schnittdarstellung entlang der
Linien B-B gemaB Figur 10,
eine schematische Darstellung des
Flussigkeitskreislaufs der Reini-
gungsvorrichtung, insbesondere
zwischen dem Aufnahmeteil, dem
Filter und dem als Kartusche aus-
gebildeten  Reinigungsfliissigkeits-
behilter,
den als Kartusche ausgebildeten
Reinigungsflissigkeitsbehdlter mit
einem integrierten Filter gemiB Fi-
gur 6,
eine Teilansicht der Befestigung
des unteren Teils des Filters im
Geh3use des Reinigungsfllssig-
keitsbehilters,
eine Draufsicht des als Kartusche
ausgebildeten, Zentrierelemente
aufweisenden Reinigungsflissig-
keitsbehdlters gemiB Figur 7,
eine Schnittdarstellung einer eine
Freilaufeinrichtung aufweisender
Antriebsvorrichtung fiir das Lifter-
rad und die Pumpe,
eine Schnittdarstellung entlang der
Linie A-A gemdB Figur 10,
ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
einer Antriebsvorrichtung flir die
Pumpe und die Trockenvorrichtung.

Figur 1 zeigt einen elekirischen Rasierapparat
bzw. Rasierapparat 1 mit einem Gehduse 2 und
einem aus der dargestellten Mittelstellung in entge-
gengesetzte Richtungen um eine Schwenkachse

Figur 2
Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur 8

Figur 9

Figur 10

Figur 11

Figur 12
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relativ zum Gehduse 1 schwenkbaren Scherkopf 3
mit in der Zeichnung nicht dargestelltem Untermes-
ser.

Der Rasierapparat 1 ist in einem Geh3use 4
einer Reinigungsvorrichtung 5 aufgenommen. Die
Reinigungsvorrichtung 5 besteht aus einem Reini-
gungsflussigkeitsbehilter 6 zur Aufnahme einer
fettidsenden Reinigungsfllssigkeit 40 und einem
Aufnahmeteil 7, das als Reinigungswanne, Trok-
kenwanne und Aufbewahrungsteil ausgebildet ist.
Das Aufnahmeteil 7 ist etwas nach innen gewdlbt
und dadurch in etwa der AuBenkontur des Scher-
kopfs 3 des Rasierapparats 1 angepaBt und nimmt
nur so viel Reinigungsfliissigkeit auf, wie flir den
jeweiligen Reinigungsvorgang erforderlich ist.

Die Reinigungsvorrichtung 5, insbesondere das
NaBteil, d. h. das Aufnahmeteil 7, ist als zur Atmo-
sphére hin offenes Reinigungssystem ausgebildet,
wihrend der Reinigungsfliissigkeitsbehilter 6 so-
wohl offen als auch, wie in einem Ausfiihrungsbei-
spiel (Fig. 7) spiter erldutert, teilweise oder ganz
geschlossen sein kann.

Der Rasierapparat 1 wird mit dem Scherkopf 3
kopfliber in das nach oben offene, als NaBiteil aus-
gebildete Aufnahmeteil 7 eingesetzt. Das Aufnah-
meteil 7 wird beim Reinigungsvorgang kontinuier-
lich mit Reinigungsflissigkeit durchsplilt. Die Reini-
gungsflissigkeit kann, nachdem ein bestimmter
Verschmutzungsgrad erreicht ist, Uber eine ver-
schlieBbare Leitung 76 abgelassen und durch neue
ersetzt werden.

Das Aufnahmeteil 7 weist eine Uberlaufeinrich-
tung 26 auf, damit die Reinigungsflissigkeit im
Aufnahmeteil 7 ein bestimmtes Niveau nicht Uber-
steigt und nur den Scherkopf 3 bzw. den unteren
Teil des Scherkopfs mit Reinigungsflissigkeit um-
gibt. Ferner befindet sich im Boden des Aufnahme-
teils 7 eine AuslaBdffnung 27, durch die die Reini-
gungsflissigkeit mit den Haarresten Uber ein Flis-
sigkeit durchlassendes Schlauchteil 20 vollstdndig
in den Reinigungsflissigkeitsbehidlter 6 ablaufen
kann, wenn der Reinigungsproze3 abgeschlossen
ist. Die AuslaB&ffnung 27 ist jedoch so bemessen,
daB bei einer Versorgung des Aufnahmeteils 7 mit
Reinigungsflissigkeit Uber eine nachstehend erldu-
terte Pumpe 23 das Aufnahmeteil 7 beim Reini-
gungsvorgang nicht leerlduft, sondern stdndig bis
zum Rand gefillt bleibt und Uberschiissige Reini-
gungsfliussigkeit hauptséchlich Uber den Rand des
Aufnahmeteils 7 gemaB Pfeil in den darunterliegen-
den Reinigungsfllssigkeitsbehdlter 6 ablauft. Auf
diese Weise steht fiir den ReinigungsprozeB immer
geniigend Reinigungsflissigkeit zur Verfigung. Un-
terhalb des Aufnahmeteils 7 befindet sich eine dem
Aufnahmeteil 7 angepaBte, ebenfalls konkav ausge-
bildete Auffangwanne 77, die mit der Uberlaufein-
richtung 26 verbunden bzw. Teil dieser Uberlauf-
einrichtung 26 ist. Wie aus Figur 1 hervorgeht, sitzt
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der Scherkopf 3 mittels elastischer Stiitzelemente 8
auf dem Aufnahmeteil 7 auf, um auf diese Weise
beim Einsetzen des Rasierapparats in das Aufnah-
meteil 7 Beschddigungen des Rasierapparats zu
vermeiden und bei Vibrationen den Rasierapparat
zu dadmpfen.

Der Rasierapparat 1 wird (Figur 1) ferner Uber
ein Schaltelement 9, das als Startknopf ausgebildet
sein kann und in einem Galgen 10 aufgenommen
ist, mechanisch und/oder elekirisch verriegelt. Der
Galgen 10 ist mit einem Wandhalter 38 fest ver-
bunden, mittels dessen die gesamte Reinigungs-
vorrichtung 5 mit dem Rasierapparat 1 fest an eine
Wand montiert oder auch stehend aufbewahrt wer-
den kann.

Der Wandhalter 38 und der mit Bezug auf
Figur 1 zur rechten Seite hin offene Galgen 10
sowie das Aufnahmeteil 7 mit dem Reinigungsflis-
sigkeitsbehilter 6 bilden die Reinigungsvorrichtung
5 und eine im Querschnitt U-férmige Baueinheit.
Im Wandhalter 38 kann der Rasierapparat 1 auch
nach dem Reinigungsvorgang stdndig aufbewahrt
werden, da nach dem Reinigungsvorgang keine
Reinigungsflissigkeit im NaBteil bzw. im Aufnah-
meteil 7 zurlckbleibt. Im Wandhalter 38 kann der
Rasierapparat 1 auch zum Nachladen verbleiben.
Die Reinigungsvorrichtung 5 148t sich flr alle elek-
trischen Rasierapparattypen einsetzen.

Das Schaltelement 9 ist in Richtung einer
Langsmittelachse 11 des Rasierapparats 1 ver-
schiebbar angeordnet und mittels einer elekiri-
schen Schaltvorrichtung 29 mit Zeitgliedern ver-
bunden, die zur Steuerung des Reinigungsprozes-
ses dienen.

Das Schaltelement 9 weist an seinem unteren
Ende zwei mit Abstand zueinander angeordnete
Kontaktelemente 12 flir die Kontaktierung bzw.
Stromversorgung des Rasierapparats 1 auf, die
durch Herunterdriicken des Schaltelements 9 mit
den entsprechenden Kontaktelementen des Rasier-
apparats 1 in Verbindung gebracht werden. Auf
diese Weise kann der Rasierapparat 1 in Betrieb
genommen werden, wenn das Schaltelement 9 her-
untergedriickt wurde und ein in der Zeichnung
nicht dargestelltes AnschluBkabel der Reinigungs-
vorrichtung 5 an ein Stromnetz angeschlossen ist.

Neben dem Rasierapparat 1 befindet sich im
Geh3use 4 der Reinigungsvorrichtung 5 ein Elek-
tfromotor 13 mit zwei elekirischen Kontaktfahnen 14
zum AnschluB an die elektrische Stromversorgung.
Am unteren Ende des Elektromotors 13 ist eine
Motorausgangswelle 15 vorgesehen, auf der ein
Lifter bzw. Liufterrad 16 angeordnet ist, das insbe-
sondere zum Trocknen des gereinigten Scherkopfs
3 des Rasierapparats 1 dient, wenn der nachste-
hend n3her erlduterte Reinigungsvorgang des
Scherkopfs 3 abgeschlossen ist. Das Lifterrad 16
sitzt in einem Lufterradgehduse 17, das Uber eine
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Offnung 18 mit dem Raum oberhalb des Aufnah-
meteils 7 in Verbindung steht, und flihrt dem zu
trocknenden Scherkopf 3 nach dem Reinigungsvor-
gang Uber eine in der Zeichnung nicht dargestellte
Heizung kontinuierlich aufgeheizte Gebldseluft zu.

Der Galgen 10 bildet, wie bereits erwdhnt, mit
seinem vertikal verlaufenden Schenkel, dem verti-
kal verlaufenden Schenkel des Wandhalters 38 und
dem Aufnahmeteil 7 das mit Bezug auf die Seiten-
ansicht der Reinigungsvorrichtung 5 U-f6rmige Ge-
h3use 4, in das der Rasierapparat 1 durch seitli-
ches Kippen ohne weiteres seitlich einsetzbar ist
und dort stdndig aufbewahrt werden kann.

Das Aufnahmeteil 7 ragt gem&B Figur 1 in den
Reinigungsflissigkeitsbehilter 6, der maximal zu
2/3 mit Reinigungsflissigkeit geflllt ist. An die Un-
terseite des Aufnahmeteils 7 schlieBt sich ein Stut-
zen 19 an, auf den das die FlUssigkeit zum Vorrats-
behilter 6 durchlassende, porése Schiauchteil 20
aufgezogen ist, das daflir sorgt, daB keine
Schmutzpartikel in den Reinigungsflissigkeitsbe-
hdlter 6 gelangen und sich auf dessen Boden ab-
setzen. Der Stutzen 19 kann wie das Schlauchteil
20 ebenfalls pords ausgebildet sein und Flissigkeit
zum Vorratsbehélter 6 durchlassen.

Der Stutzen 19 ist mit einer Offnung 91, der
Auffangwanne 77 und der Uberlaufeinrichtung 26
fest verbunden.

Der Reinigungsflissigkeitsbehilter 6 kann mit
einer Flussigkeitsanzeige 39 ausgestattet sein, so
daB der Verbrauch der Reinigungsflissigkeit jeder-
zeit kontrolliert werden kann. Die Flissigkeitsanzei-
ge 39 kann gemiB Figur 1 als kleines Schauglas
ausgebildet sein. Anstelle des Schauglases kann
auch eine elekironische Anzeigevorrichtung mit
entsprechenden Sensoren vorgesehen werden, die
den Fllstand bzw. auch den Verschmutzungsgrad
der Reinigungsflissigkeit 40 anzeigt. Wird bei-
spielsweise ein Verschmutzungsgrad erreicht, der
nicht Uberschritten werden darf, so kann dies Uber
die Sensoren angezeigt werden, und die Bedie-
nungsperson weil}, daB die Reinigungsfllissigkeit
40 Uber die AblaBleitung 76 ausgewechselt werden
muB. Mittels der Sensoren k&nnen, je nach Ausfiih-
rungsform, auch die elekirischen Schalt-Elektroden
inaktiviert werden, so daB der Reinigungsvorgang
automatisch unterbrochen und die Bedienungsper-
son gezwungen wird, die Reinigungsflissigkeit zu
ersetzen.

Wie aus Figur 2 hervorgeht, steht der Stutzen
19 mit einem Saugstutzen 22 der F&rderpumpe 23
in Verbindung, die die Reinigungsflissigkeit Uber
eine Leitung 25 zu einem Filter 24 bef&rdert.

Fiir den Reinigungsvorgang wird der zu reini-
gende Rasierapparat 1 seitlich in die Reinigungs-
vorrichtung 5 geflihrt und dann Uber das sich in
seiner oberen Position befindliche Schaltelement 9
verriegelt, das so weit nach unten in eine zweite
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Schaltstellung verschoben wird, bis die beiden
Kontaktfahnen auf den im Rasierapparat 1 vorgese-
henen Kontaktelementen 12 aufsitzen. Hierdurch
wird der Rasierapparat 1 elekirisch und mecha-
nisch verriegelt, so daB die Bedienungsperson den
Rasierapparat 1 erst wieder entnehmen kann, wenn
der Reinigungs- und der anschlieBende Trocken-
vorgang vollstdndig abgeschlossen sind und die
Verriegelung geldst wurde.

Durch Betétigung des Schaltelements 9 wird
die Férderpumpe 23 angetrieben und dem Aufnah-
meteil 7, sowie dem Scherkopf 3 flir eine vorher
definierte Zeit Reinigungsflissigkeit 40 zugeflhrt,
die den gesamten Haarstaub 75 im Scherkopf 3
16st (vergleiche Strecke 30 bis 31 in Figur 4).

Die Reinigungsflissigkeit mit dem Haarstaub
gelangt Uber die AuslaB&ffnung 27, das Aufnahme-
teil 7 und die Uberlaufeinrichtung 26 zu dem die
Flissigkeit zum Vorratsbehilter 6 durchlassenden
Schlauchteil 20, von dort direkt zur FSrderpumpe
23 und wieder zum Filter 24. Bei diesem Vorgang
flieBt natlrlich auch etwas Fllssigkeit Uber das
Schiauchteil 20 zum Reinigungsflissigkeitsbehilter
6. Dies hat den Vorteil, daB die Reinigungsflissig-
keit mit dem gesamten Haarstaub 75 aus dem
Rasierapparat 1 konzentriert zum Filter 24 gelangt,
in dem die Reinigungsfllssigkeit vollstandig gerei-
nigt wird. Durch das Schlauchteil 20 wird also
sichergestellt, daB keine Haarreste Uber das
Schiauchteil 20 in den Reinigungsfliissigkeitsbehil-
ter 6 gelangen und sich kein Haarstaub im Reini-
gungsflissigkeitsbehilter 6 absetzt.

Die Forderpumpe 23 ist Uber das die Flissig-
keit durchlassende Schlauchteil 20 stdndig mit dem
Reinigungsfliissigkeitsbehilter 6 verbunden, so daB
sie, ohne Luft anzusaugen, jederzeit Reinigungs-
flissigkeit erhdlt, auch dann, wenn sie zu Beginn
des Reinigungsvorgangs eingeschaltet wird und die
Rohrleitungen sich zum Reinigungsflissigkeitsbe-
hdlter 6 hin entleert haben. Die im Filter 24 gerei-
nigte Reinigungsfllssigkeit wird Uber einen AuslaB-
stutzen 37 des Filters 24 dem Aufnahmeteil 7 zu-
geleitet.

In Figur 3 ist die schematische Anordnung der
wesentlichen Teile der Reinigungsvorrichtung 5,
wie z. B. der Férderpumpe 23, mit einem zugehdri-
gen Motor 28 in Draufsicht dargestellt, der Uber
das Schaltelement 9 eingeschaltet wird. In dieser
Ansicht befindet sich rechts vom Galgen 10 zur
Aufnahme des Rasierapparats 1 die elekirische
Schaltvorrichtung 29 mit nicht dargestellten Zeit-
gliedern zur Steuerung der einzelnen Phasen des
Reinigungsvorgangs. Ferner ist im Bereich des
Galgens 10 der Motor 28 angeordnet, Uber den das
Lifterrad 16 direkt antreibbar ist, das mit einer
Heizung zur Erwdrmung der Luft zum Trocknen
des Rasierapparats 1 in Wirkverbindung steht.
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Damit die Netzspannung auf die erforderliche
Betriebsspannung herunter transformiert werden
kann, ist die Reinigungsvorrichtung 5 mit einem
Transformator 36 ausgestattet.

In Figur 4 ist der schematische Ablauf des
Reinigungsvorgangs anhand einer Zeitgraphik ver-
anschaulicht. Die einzelnen Strecken zwischen den
Punkten 30 bis 34 zeigen einzelne Arbeitsphasen
der Reinigungsvorrichtung 5.

Wird, wie eingangs erwdhnt, das Schaltelement
9 gemdB Figur 4 bei 30 (Schaltknopf 9 gedriickt)
betdtigt bzw. nach unten verschoben, so werden
gleichzeitig die in der Zeichnung nicht dargestell-
ten Untermesser des Rasierapparats 1 oszillierend
angetrieben und dadurch im Scherkopf 3 eine Stro-
mung mit teilweise auftretender Kavitation erzeugt,
die den Haarstaub und die Fetteile an den Unter-
messern des Scherkopfs vollstandig 16st. Durch die
Verwirbelung wird das Flissigkeitsniveau im Auf-
nahmeteil 7 kurzfristig erh6ht, und gleichzeitig wer-
den Spritzer im Bereich des Scherkopfs 3 erzeugt,
die flr eine griindliche Reinigung des Scherkopfs 3
sowie der Untermesser sorgen, obwohl das Niveau
der Reinigungsflissigkeit nur einen Teil des Scher-
kopfs 3 umspiilt. Der Reinigungsvorgang dauert je
nach Art der Reinigungsfllissigkeit und dem Ver-
schmutzungsgrad des Scherkopfs zwischen 3 und
60 sec (siehe Strecke a zwischen den Punkten 30
und 31). Wird der Rasierapparat 1 nicht regelmiBig
gereinigt, so wird der Reinigungsvorgang (Strecke
a, 30 bis 31) entsprechend verldngert. Hierzu kann
die Reinigungsvorrichtung mit einem in der Zeich-
nung nicht dargestellten Zweistufenschalter ausge-
stattet sein, wobei die erste Schaltstufe flr Normal-
reinigung und die zweite Stufe flir intensive Reini-
gung gedacht ist.

Nach AbschluB des Reinigungsvorgangs wird
die Férderpumpe 23 bei 31 (Ende des Reinigungs-
prozesses) gemaB Figur 4 automatisch abgeschal-
tet. Jetzt kann die Reinigungsflissigkeit Uber die
AuslaBoffnung 27 vollstandig ablaufen und auf die-
se Weise lauft das NaB- bzw. das Aufnahmeteil 7
leer. Dadurch steigt das Niveau im Reinigungsflis-
sigkeitsbehilter 6 etwas an. Die AuslaBéffnung 27
kann auch Uber ein in der Zeichnung nicht darge-
stelltes Ventil verschlieBbar sein, das bei Erreichen
des Schaltpunktes 31 automatisch ged&ffnet wird.
Nach ca. 30 sec ist das Aufnahmeteil 7 volistdndig
entleert (vergleiche Strecke b, Punkt 31 bis 32,
Entleerung des Aufnahmeteils 7).

Nach dem Entleeren des Aufnahmeteils 7 bei
Punkt 32 13uft der Scherkopf 3 noch etwas weiter,
so daB die Rest-Reinigungsflissigkeit vom Scher-
kopf 3 abgeschittelt wird. Nach der eingestellten
Zeit wird der Rasierapparat 1 abgeschaltet, wo-
durch das Untermesser des Scherkopfes 3 beim
Schaltpunkt 33 (Ende des Schiittelvorgangs) auf-
hort sich zu bewegen. Der Ein- und Ausschaltvor-
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gang erfolgt Uber einen in der Zeichnung schema-
tisch dargestellten elektromagnetischen Reedkon-
takt-Schalter 95, der gemiB Figur 1 im Gehduse 2
des Rasierapparats 1 untergebracht ist. Wird der
Reedkontakt-Schalter 95 nach dem Schiittelvor-
gang automatisch ge&ffnet, so hért auch der Ra-
sierapparat 1 auf zu arbeiten, und der nachstehend
erlduterte TrockenprozeB wird am Schaltpunkt 33
eingeleitet (Strecke d).

Durch automatische Zuschaltung am Schalt-
punkt 33 wird das Lifterrad 16 mit oder ohne
Heizung eingeschaltet und Uber den Elektromotor
13 angetrieben, so daB dem Scherkopf 3 fir eine
bestimmte Zeitdauer (vergl. Stecke d Punkt 33 bis
34) Trockenluft zugefiihrt wird. Danach wird die
Entriegelung des Rasierapparates 1 am Schalt-
knopf 9 freigegeben.

In Figur 6 ist der Kreislauf der Reinigungsflis-
sigkeit 40 schematisch dargestellt. Zu der Reini-
gungsvorrichtung 5 gehdrt das Aufnahmeteil 7, in
das der Rasierapparat 1 kopfliber so eingesetzt
wird, daB der Scherkopf 3 zumindest teilweise in
die Reinigungsflissigkeit eintaucht.

Zu der Reinigungsvorrichtung 5 gehért ferner
(Figur 6) die Fdrderpumpe 23 und der Motor 28,
der Uber elektrische Leitungen an ein Stromnetz
angeschlossen ist und durch das Schaltelement 9
aktiviert werden kann. Die Forderpumpe 23 wird
Uber den Motor 28 angetrieben, der sich mittels
Stitzen im Geh&use 4 der Reinigungsvorrichtung 5
abstitzen kann.

Die aus dem Motor 28 herausstehende Welle
43 treibt die in einem Pumpengehiuse vorgesehe-
ne Pumpe 23 an.

Wie aus Figur 6 ferner hervorgeht, ist ein Auf-
fangbehdlter 65 zur Aufnahme der Reinigungsflls-
sigkeit 40 kleiner als der Reinigungsfliissigkeitsbe-
hilter 6 gemidB dem ersten Ausfiihrungsbeispiel.
Ein Boden 47 des Auffangbehilters 65 ist geneigt
verlaufend angeordnet, beispielsweise in einem
Winkel zwischen 20° und 40°, damit sich auf dem
Boden 47 keine Haarreste ansammeln. Im unteren
Bereich des Bodens 47 ist ein Ansaugstuizen 48
der F&rderpumpe 23 angeschlossen, so daB die
Uber die Uberlaufeinrichtung 26 ablaufende Reini-
gungsflissigkeit Uber den Auffangbehilter 65, den
Ansaugstutzen 48 der F&rderpumpe 23 sowie eine
Leitung 50 direkt in den Filter 24 befbrdert wird,
der in Figur 7, 8, 9 ndher veranschaulicht ist. Der
im Auffangbehilter 65 angesammelte Haarstaub
wird so in der Reinigungsflissigkeit aufgewirbelt,
daB er sich nicht auf dem Boden 47 des Auffang-
behilters 65 absetzt, sondern zum Filter 24 befor-
dert und von diesem zurlickgehalten wird. Die ger-
einigte Reinigungsflissigkeit gelangt lUber eine Lei-
tung 64 wieder zum Aufnahmeteil 7.

Ein Reinigungsflissigkeitsbehdlter 61, der in
Figur 6 als Kartusche ausgebildet ist, weist eine
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AuslaBodffnung 63 auf, die Uber die Leitung 64 mit
dem Aufnahmeteil 7 in Verbindung steht. Auf diese
Weise ist der Reinigungskreislauf geschlossen.

Mit dem Schaltelement 9 wird gemiB diesem
Beispiel (Figur 6) die als Flligelzellenpumpe ausge-
bildete Forderpumpe 23 eingeschaltet, die zu Be-
ginn des Reinigungsvorgangs Luft ansaugt und die-
se Uber die Leitung 50 in den Reinigungsflissig-
keitsbehalter 61 preBt, so daB die Reinigungsflis-
sigkeit aus dem Reinigungsflissigkeitsbehilter 61
Uber die AuslaBoffnung 63 und die Leitung 64 zu
dem geleerten Aufnahmeteil 7 flieBt und dieses
wieder flllt, bis die Reinigungsflissigkeit Uber die
Uberlaufeinrichtung 26 in den Auffangbehilter 65
abflieBt. Ein Teil der Fllssigkeit flieBt stdndig lber
die AuslaBoffnung 27 ab. Die Forderpumpe 23
férdert jedoch mehr Fllssigkeit in das Aufnahme-
teil 7, als Uber die AuslaBdffnung 27 abflieBen
kann, so daB sichergestellt ist, daB wdhrend des
Reinigungsvorgangs das Aufnahmeteil 7 stets bis
zur Uberlaufeinrichtung 26 gefiillt bleibt.

Die in Figur 7 dargesteliten Ein- und AuslaBoff-
nungen 62, 63 des Vorratsbehdlters 61 kdnnen
auch unten in einem Boden 67 des Vorratsbehil-
ters 61 vorgesehen sein, so daB der Vorratsbehil-
ter 61 von oben her an entsprechende Leitungen
anschlieBbar ist. Hierdurch wird erreicht, daB aus
dem Vorraisbehdlter 61 dem EinlaBstutzen der
Pumpe 23 stdndig Reinigungsflissigkeit zuflieft
bzw. diese stidndig unter Flissigkeitsdruck steht, so
daB die Pumpe bei Inbetriecbnahme nur Reini-
gungsflissigkeit und keine Luft ansaugt.

Der in den Figuren 7 bis 9 dargestellte Vorrats-
behilter 61 bzw. die Kartusche besteht aus einer
zylinderférmigen Dose 101 mit dem Boden 67 und
einem Deckel 72, in dem die EinlaB&ffnung 62 und
die AuslaBdffnung 63 sowie der Filter 24 vorgese-
hen sind.

Der Deckel 72 ist mit dem oberen Rand des
Vorratsbehilters 61 dicht verbdrtelt, so daB er nicht
von der Dose 101 abgezogen werden kann. Mit der
EinlaB6ffnung 62 ist die von der Pumpe 23 kom-
mende Leitung 50 und mit der AuslaB&ffnung 63
die zum Aufnahmeteil 7 flihrende Leitung 64 ver-
bunden. Im Bereich der Ein- und AuslaB&ffnungen
62, 63 kdnnen in der Zeichnung nicht dargestellte
Schnellkupplungselemente vorgesehen sein, die er-
md&glichen, daB der Reinigungsflissigkeitsbehilter
61 ohne weiteres gegen einen neuen ausgetauscht
werden kann, wenn die Reinigungsflissigkeit er-
neuert werden soll bzw. wenn sich der im Reini-
gungsflussigkeitsbehilter 61 vorgesehene Filter 24
zugesetzt hat.

Der Verschmutzungsgrad bzw. der Haarstaub
75 im Filter 24 1488t sich Uber eine in der Zeichnung
nicht dargestellte Anzeigevorrichtung feststellen.
Zur Anzeigevorrichtung k&nnen ein Drucksensor
und eine Kontrolleuchte gehdren, die den Ver-



15 EP 0 664 973 A1 16

schmutzungsgrad bzw. Druckzustand anzeigen. Ist
der Filter 24 nicht mehr weiter zu gebrauchen, so
wird der Reinigungsflissigkeitsbehdlter 61 von den
Leitungen 50, 64 getrennt und ersetzt.

Im Ausflihrungsbeispiel gemaB Figur 7 bis 9 ist
der Filter 24 als zylinderformiger Papierfilter ausge-
bildet und koaxial im Gehduse 101 angeordnet.

GemaB Figur 8 ist ein unteres Ende 70 des
Filters 24 in eine auf dem Boden 67 der Dose 101
vorgesehene Ringnut 68 koaxial zum Gehduse 101
eingepreBt. Die Ringnut 68 besteht aus zwei mit
Anstand zueinander angeordneten, parallel zuein-
ander verlaufenden, ringférmigen Winden bzw.
Aufbdrtelungen 69, 71, die auf dem Boden 67
aufrechtstehend angeordnet sind, so daB in die
Ringnut 68 das untere Ende 70 des Filters 24 fest
eingeklemmt ist. Der Filter 24 bildet eine erste, den
Haarstaub aufnehmende Kammer und der Ubrige
Teil des Gehduses eine zweite Kammer fiir gerei-
nigte Reinigungsflissigkeit.

Wie aus Figur 9 hervorgeht, weist der obere
Deckel 72 der Dose 101 des Vorratsbehilters 61
vier mit Abstand zueinander angeordnete Zentrier-
elemente 73 auf, die kreuzférmig angeordnet sind
und der koaxialen Ausrichtung des Filters im Reini-
gungsflussigkeitsbehilter 61 dienen.

Ferner weist der Deckel 72 (Figur 7, 9) eine
Folie 74 auf, die beim Einsetzen des Vorratsbehil-
ters 61 in das Gehduse 4 von den Leitungen 50, 64
durchstoBen wird, um die Kupplungsverbindung zu
den Ein- und AuslaB&ffnungen 62, 63 herzustellen.
Die beiden Leitungen 50, 64 kdnnen jeweils an
ihrem Ende mit einer entsprechenden scharfen
Kante bzw. Spitze 103 versehen sein, so daB sie
eine die Offnungen 62, 63 verschlieBende Folie
einfacher durchstechen k&nnen. Es ist auch mdg-
lich, die Offnungen 62, 63 mittels einer Abziehla-
sche zu verschlieBen, unter der durchstechbare
Dichtelemente vorgesehen sein k&nnen, in die die
Leitungen 50, 64 eingesteckt werden.

In den Figuren 5, 10 und 11 ist eine Vorrich-
tung 78 zum Antrieb des Lifterrads 16 und der
Forderpumpe 23 veranschaulicht. Die Forderpum-
pe 23 und das Lufterrad 16 sollen nicht zur glei-
chen Zeit angetrieben werden, deshalb kénnen sie
Uber den einzigen Motor 28 wahlweise angetrieben
werden. Die Antriebsvorrichtung 78, zu der auch
der Motor 28 gehdrt, weist eine Drehrichtungs-
Umkehreinrichtung auf, die mit einer (Fig. 12) oder
gemi3B Fig. 5, 11 zwei Freilaufeinrichtungen 104
ausgestattet ist, wobei die eine im Uhrzeigerdreh-
sinn das Lifterrad 16 und die andere entgegenge-
setzt dazu die F&rderpumpe 23 antreibt.

Die Drehrichtungs-Umkehreinrichtung mit der
oberen und der unteren Freilaufeinrichtung 104
sitzt auf einer Motorausgangswelle 79 des Motors
28, auf der auch das Lifterrad 16 angeordnet ist.
Die Freilaufeinrichtung 104 kann mit einer Klemm-
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sperre ausgestattet sein, die hierzu eine Einweg-
kupplung mit selbstsperrender Kraftschllssigkeit
aufweist. Ferner k&nnen Klemmrollen oder -platten
als Kupplungselemente vorgesehen sein. Im Aus-
flihrungsbeispiel gem3B Figur 11, 12 bestehen die
Freilaufeinrichtungen 104 aus eine obere und eine
untere Zahnflanke 86 aufweisenden Innenzahnkrén-
zen 105, 106. Diese beiden Innenzahnkrdnze 105,
106 sitzen freidrehend auf der Motorausgangswelle
79. Uber die Motorausgangswelle 79 wird ein Mit-
nehmerflansch 81 angetrieben, der zwei diametral
gegeniberliegende Klinkenachsen 82 zur Aufnah-
me je einer oberen und einer unteren sichelférmi-
gen Klinke 83, 90 aufweist. Jede Klinke 83, 90
weist zwei Hebelarme 108, 109 auf (Fig. 11), wobei
der etwas ladngere Hebelarm 108 Uber einen Zap-
fen 96 in einer Langloch&ffnung 88 geflihrt ist und
der andere Hebelarm 109 gegen eine Feder 84
anliegt. In Figur 5, 11 ist jeweils eine Langloch&ff-
nung 88 veranschaulicht.

Die Klinke 83 ist (Figur 11) zwischen einer mit
ausgezogenen Linien und einer mit gestrichelten
Linien dargestellten Position auf der Klinkenachse
82 mittels der zweimal V-férmig gebogenen Feder
84 in Richtung des Innenumfangs des Llfterrads
16 verschwenkbar. Die Feder 84 besteht aus einem
U-férmigen Teil 110, Uber das die Feder 84 auf
einer Nabe 97 des Mitnehmerflansches 81 aufsitzt.
Das U-férmige Teil 110 wird aus zwei Schenkeln
111 gebildet, die mit je einem weiteren, sich daran
anschlieBenden Schenkel 112 ein doppeltes V bil-
den.

In der in Figur 11 dargestellten Position liegen
die beiden Klinken 83 mit einem &uBleren Ende 85
jeweils gegen die Zahnflanken 86 des mit dem
Lufterrad 16 verbundenen Zahnkranzes 105 an und
stellen auf diese Weise rechtsdrehend eine An-
triebsverbindung zwischen dem Motor 28 und dem
Lufterrad 16 her. Die Schenkel 112 der Feder 84
driicken Uber ein Widerlager den Hebelarm 108 mit
seinem Ende 85 gegen die Zahnflanke 86.

Wird die Motorausgangswelle 79 entgegenge-
setzt zum Uhrzeigerdrehsinn angetrieben, so wer-
den die Klinken 83 zuerst Uiber die Zahnflanken 86
nach auBen gedriickt und bei einer Mindestdreh-
zahl aufgrund ihrer exzentrischen Anordnung auf
der Klinkenachse 82 gegen die Wirkung der Feder
84 im Uhrzeigerdrehsinn auf der Klinkenachse 82
nach auBlen geschwenkt, bis sie gegen einen An-
schlag 89 der Langlochdffnung 88 zur Anlage ge-
langen. Das wird dadurch erreicht, daB der Ge-
wichtsanteil des Hebelarms 108 gr&Ber ist als der
mit Bezug auf die Klinkenachse 82 andere Hebe-
larm 109 der Klinke 83. Hierdurch wird das Lifter-
rad 16 von der Motorausgangswelle 79 abgekup-
pelt. Diese Stellung bleibt so lange bestehen, bis
sich durch Drehzahlverringerung das Fliehkraftmo-
ment so weit reduziert, daB das Federkraftmoment
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Uberwiegt und die Klinken 83 wieder in die Einrast-
position gemdB Figur 11 zurlickkehren (vergl. die
mit ausgezogenen Linien dargestellte Position der
Klinke 83).

Durch den Antrieb der Motorausgangswelle 79,
dhnlich der Wirkungsweise gemiB Figur 11, jedoch
entgegengesetzt zum Uhrzeigerdrehsinn, werden
nun zwei weitere, unterhalb des Mitnehmerflan-
sches 81 angeordnete Klinken 90 ebenfalls mittels
der Feder 84 auf den Klinkenachsen 82 ver-
schwenkt und rasten mit ihren Enden 85 in die
Zahnflanken 86 ein, so daB nun die Pumpe 23 Uber
den gleichen Motor 28 und Uber eine auf der
Motorausgangswelle 79 angeordnete Hohlwelle 107
betdtigt wird, wahrend die beiden oberen Klinken
83 auBer Wirkung bleiben. Zu Beginn des Reini-
gungsprozesses wird nur die Pumpe 23 gemiB
Figur 11 angetrieben und das Lifterrad 16 gemiB
Figur 5 freigegeben.

Die beiden unteren Klinken 90 verlassen ihre
Rastposition erst wieder und 16sen dadurch die
Antriebsverbindung zwischen Motor 18 und Forder-
pumpe 23 auf, wenn die Drehrichtung des Motors
28 gedndert wird. Da die duBeren Enden der Klin-
ken 83, 90 nicht Uber die Zahnflanken 86 rutschen,
treten bei Freilauf der Klinken 83, 90 keine An-
triebsgerdusche und kein VerschleiB auf.

Durch die vorteilhafte Antriebsverbindung zum
wahlweisen Antrieb von F&rderpumpe 23 und LUf-
terrad 16 kann auf einen zweiten Antriebsmotor flr
den getrennten Antrieb von F&rderpumpe 23 und
Lifterrad 16 verzichtet werden, so daB Kosten ein-
gespart werden kdnnen.

Der Motor 28 und das Lifterrad 16, sowie die
in den Figuren 5, 10 und 11 nicht dargestellie
Pumpe 23 und eventuell der Reinigungsflissig-
keitsbehilter 61 kdnnen koaxial untereinander an-
geordnet sein, so daB die Getriebeteile zwischen
Motor 28, Pumpe 23 und Lifterrad 16 auf ein
Minimum reduziert werden kdnnen und dadurch
das Geh&use 4 der Reinigungseinrichtung 5 kleiner
ausgelegt werden kann (vergleiche hierzu Fig. 12).

Ein weiteres Ausflihrungsbeispiel einer An-
triebsvorrichtung fiir die Pumpe 23 und die Trok-
kenvorrichtung mit dem Lifterrad 16 ist in Figur 12
dargestellt.

Ein Freilauf 78, dhnlich der Freilaufeinrichtung
gemiB Figur 11 besteht hier aus nur zwei Klinken
83 oder anderen Kupplungselementen. Die Kupp-
lungselemente stellen eine Antriebsverbindung zwi-
schen Motor 13 und Pumpe 23 her bzw. verhindern
bei Drehrichtungsumkehr des Motors 13 das Mit-
drehen der Pumpe 23. Anstelle der in Figur 11
dargestellten Freilaufeinrichtung kann auch eine an-
ders ausgebildete Freilaufeinrichtung eingesetzt
werden.

Stellt der Freilauf eine Antriebsverbindung zwi-
schen Motor 13 - z. B. dreht der Motor im Gegen-
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uhrzeigersinn - und der Pumpe 23 her, wird die
Pumpe 23 gemeinsam mit dem Lifterrad 16 ange-
trieben und die Pumpe 23 kann Reinigungsflissig-
keit zum Aufnahmeteil 7 leiten.

Das Lifterrad 16 kann keine Luft aus dem
Aufnahmeteil 7 absaugen, da ein Lamellenver-
schiuB 149 in der Offnung 18 durch den vom
Lufterrad 16 erzeugten Unterdruck verschlossen
bleibt.

Der Elektromotor 13 treibt aufgrund der sehr
einfach ausgebildeten Freilaufeinrichtung das LUf-
terrad 16 stdndig in beiden Richtungen an, so daB
beim Antrieb des Motors 13 im Uhrzeigerdrehsinn
der Luftstrom des Liifterrads 16 den in der Offnung
18 vorgesehenen LamellenverschluB 149 &ffnet
und dem Scherkopf 3 Luft fiir den TrockenprozeB
zuflhrt.

Wird der Motor 13 entgegengesetzt zum Uhr-
zeigerdrehsinn angetrieben, erzeugt der Luftstrom
des stédndig angetriebenen Lifterrads 16 einen Un-
terdruck im Bereich der Offnung 18, so daB der
LamellenverschluB 149 wieder geschlossen wird
bzw. geschlossen bleibt.

Patentanspriiche

1. Reinigungsvorrichtung (5) mit einem Aufnah-
meteil (7) flir den Scherkopf (3) eines Rasier-
apparats (1), sowie wenigstens einem Reini-
gungsflissigkeitsbehilter (6, 61) und einer von
einem Motor (28) antreibbaren F&rdereinrich-
tung fir die Reinigungsflissigkeit, dadurch
gekennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) fir
den Scherkopf (3) getrennt vom Reinigungs-
flissigkeitsbehilter (6) angeordnet ist und zur
Reinigung mit Reinigungsfliissigkeit aus dem
Vorratsbehilter versorgt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) als
Aufbewahrungsvorrichtung flr den Rasierappa-
rat (1) ausgebildet ist, der eine elekirische Ein-
richtung flr die Inbetriebnahme des Rasierap-
parats (1) und der Reinigungsvorrichtung zuge-
ordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) als
Aufbewahrungsvorrichtung flr den Rasierappa-
rat (1) ausgebildet ist, der eine elekirische Ein-
richtung flir die zeitweilige Inbetriebnahme des
Rasierapparats (1), der Reinigungsvorrichtung
und einer Lufttrockenvorrichtung zugeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) als
Reinigungswanne, Trockenwanne und/oder
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Aufbewahrungsvorrichtung ausgebildet
und/oder in der Reinigungsvorrichtung vorge-
sehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) bzw.
der Scherkopf (3) fiir eine bestimmte Zeitperio-
de Uber die Férderpumpe (23) aus dem Reini-
gungsflussigkeitsbehilter (6) mit Reinigungs-
flissigkeit versorgbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dem Aufnahmeteil (7) zur
Aufnahme des Scherkopfs (3) eine vom Auf-
nahmeteil (7) getrennte Luftirockenvorrichtung
zugeordnet ist, die Uber eine elekirische Ein-
richtung dann aktivierbar ist, wenn die Reini-
gungsflissigkeit aus dem Aufnahmeteil in den
Reinigungsflissigkeitsbehilter (6) abgeleitet
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) au-
Berhalb der Reinigungsflissigkeit (40) und/oder
oberhalb des Flissigkeitsspiegels der im Rei-
nigungsflissigkeitsbehilter (6) vorgesehenen
Reinigungsflissigkeit (40) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zumindest das Aufnahme-
teil (7) und/oder der Reinigungsflissigkeitsbe-
hdlter (6) nach auBlen bzw. zur Atmosphire hin
stdndig gedffnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Aufnahmeteil (7) mit
einer Uberlaufeinrichtung (26) und/oder mit
mindestens einer AuslaBéffnung (27) ausge-
stattet ist, Uber die Reinigungsfliissigkeit zu
einem Reinigungsflissigkeitsbehilter (6, 65)
geleitet werden kann.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Querschnitt der Aus-
laB6ffnung (27) im Aufnahmeteil (7) so bemes-
sen ist, daB wihrend des Reinigungsvorgangs
weniger Reinigungsflissigkeit durch die Aus-
laB6ffnung (27) abflieBt, als Uber die F&rder-
pumpe (23) dem Aufnahmeteil (7) zugeflihrt
wird.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen der Uberlaufein-
richtung (26) und dem Reinigungsfliissigkeits-
behdlter (6) ein die Reinigungsflissigkeit
durchlassendes Schlauchteil (20) vorgesehen
ist.
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12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 unterhalb des dem Scher-
kopf angepaBten Aufnahmeteils (7) eine Auf-
fangwanne (77) vorgesehen ist, die zum An-
schiuB der Filtereinrichtung mit einer AuslaB-
6ffnung (91) versehen ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Filtereinrichtung aus
einem Stutzen (19) besteht, auf den das die
Flissigkeit durchlassende Schlauchteil (20)
aufgezogen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Schlauchteil (20) in
die im Reinigungsflissigkeitsbehdlter (6) vor-
gesehene Reinigungsflissigkeit (40) einge-
taucht ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Stutzen (19) mittel-
oder unmittelbar mit der EinlaBseite der For-
derpumpe (23) verbunden ist, deren AuslaBsei-
te Uber eine Leitung (25) mit einem Filter (24)
in Verbindung steht.

Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Filter (24) Uber einen
AuslaBstutzen (37) mit dem Aufnahmeteil (7)
und eine im Aufnahmeteil (7) vorgesehene
AuslaBoffnung (27) mit dem Reinigungsfliissig-
keitsbehilter (6) verbunden ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Rasierapparat (1) in
eine als Galgen (10) ausgebildete Halterung
bzw. in einen Wandhalter (38) einsetzbar und
liber ein Schaltelement (9) mechanisch
und/oder elekirisch verriegelbar ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Schaltelement (9) zur
mechanischen und/oder elekirischen Verriege-
lung des Rasierapparats (1) gegen die Stell-
kraft einer Feder aus einer "Aus"-Stellung bzw.
entriegelbaren Stellung in mindestens eine den
Rasierapparat (1) verriegelnde Stellung bring-
bar ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die "Ein"-Stellung zur
elektrischen Aktivierung des Rasierapparats (1)
auch zur Aktivierung der Reinigungsvorrichtung
(5) dient.
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Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die "Ein"-Stellung zur
elekirischen Aktivierung einer Laderegelung
insbesondere einer Laderegelung einer Lade-
vorrichtung im Rasierapparat (1) dient.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Schaltelement (9) mit
einem elekirischen Steuerkreis verbindbar ist,
der flr eine bestimmte bzw. programmierbare
Zeitdauer die Reinigungsvorrichtung einschal-
tet.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB nach der Reinigung des
Scherkopfs flir eine bestimmte bzw. program-
mierbare Zeitdauer die Trockenvorrichtung des
Rasierapparats (1) zugeschaltet wird.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Uber das Schaltele-
ment (9) aktivierbare elekirische Steuerkreis
zur Steuerung der verschiedenen Arbeitsinter-
valle der Reinigungsvorrichtung (5) einsetzbar
ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Uber das Schaltele-
ment (9) aktivierbare elekirische Steuerkreis
zur Steuerung des Reinigungs- und Trocken-
vorgangs abschaltbar ist, die elekirische
und/oder mechanische Verriegelung aufhebt
und/oder den Ladevorgang des Rasierapparats
(1) beendet.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Galgen (10), der
Wandhalter (38), die Reinigungsvorrichtung (5),
der Reinigungsfliissigkeitsbehilter (6) und/oder
die Trockenvorrichtung bzw. der Lifter (16)
eine integrierte Baueinheit bilden, von der der
Rasierapparat (1) aufgenommen werden kann.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Galgen (10) mit sei-
nem vertikal verlaufenden Schenkel, einem
vertikal verlaufenden Schenkel des Wandhal-
ters (38) und dem Aufnahmeteil (7) ein mit
Bezug auf die Seitenansicht des Gerdtes U-
férmiges Gehduse (4) bildet.
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27. Verfahren zur Reinigung des Rasierapparats

mit einer Vorrichtung nach einem oder mehre-

ren der vorhergehenden Ansprliche, gekenn-

zeichnet durch folgende Verfahrensschritte:
a) der Rasierapparat (1) wird durch Verstel-
len eines Schaltelements (9) von einer er-
sten in eine weitere Schalistellung flir den
gesamten Reinigungs- und Trockenvorgang
mechanisch und/oder elekirisch im Geh3u-
se (4) der Reinigungsvorrichtung (5) verrie-
gelt,
b) der Reinigungsvorgang des Scherkopfs
(3) des Rasierapparats (1) wird durch Ver-
stellen eines Schaltelements (9) von einer
ersten in eine zweite oder dritte Schalistel-
lung flir eine kurze oder intensive Reinigung
begonnen, das Untermesser des Scherkopfs
(3) wird angetrieben und die F&rderpumpe
(23) zur Versorgung des Scherkopfs (3) mit
Reinigungsflissigkeit flr ein erste Zeitperio-
de zwischen 3 und 20 sec eingeschaltet,
wobei die Reinigungsflissigkeit wihrend
des Reinigungsvorgangs fortlaufend Uber ei-
nen Filter (24) zum Aufnahmeteil (7) geleitet
wird,
¢) nach der ersten Zeitperiode zwischen 3
und 20 sec wird die F&rderpumpe (23) ab-
geschaltet und die Reinigungsflissigkeit aus
dem Aufnahmeteil (7) einem Reinigungs-
flissigkeitsbehdlter (6) zugefiihrt,
d) das Untermesser des Scherkopfs (3) wird
flir den Trocken- und Schittelvorgang flr
eine zweite Zeitperiode zwischen 1 und 30
sec weiter oszillierend angetrieben,
e) die Trockenvorrichtung und/oder die Hei-
zung der Trockenvorrichtung wird fir die
zweite und/oder dritte Zeitperiode zwischen
3 und 30 min eingeschaltet und dem Scher-
kopf (3) Luft flir den Trockenvorgang zuge-
fuhrt,
f) nach Ablauf der drei bzw. vier Zeitperio-
den bzw. nach dem Trockenvorgang bzw.
dem letzten Arbeitsvorgang werden die
Trockenvorrichtung und/oder die Heizung
der Trockenvorrichtung abgeschaltet und
die elekirische und/oder mechanische Ver-
riegelung des Rasierapparats (1) aufgeho-
ben.

28. Verfahren zur Reinigung des Rasierapparats

mit einer Vorrichtung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriche, dadurch
gekennzeichnet, daB durch Verstellen eines
Schaltelements (9) von einer ersten in eine
zweite oder dritte Schaltstellung der Rasierap-
parat (1) aufgeladen wird.



EP 0 664 973 A1

Fig. 1

10 | —3
’I e
)
— = |
38 / TN
SN— :
= ‘ — 1
‘/95
i é %/— ;
7 N
|~
1, —=—P__ L]
L 9 || |l-l |
B ' '
15
4 ' 18 |
;/Ff// /
1B—~; 3
17—
a, 26
g 8
y 7
3g~5ﬂ __ _91\ - ~ 927
=
+ B — —
— — Al °
I A @ - —

75"% 40 20

13



f—’g

m

EP 0 664 973 A1

A R A R S
i -Hﬂru.m_rrﬂdl e _ & _HMIH.IAMH_Wﬂy
ST ._ﬁ||||._4m.4||J_____ 7 | [ \\_n_ e !
Rt Ly | LA TR
o oo | -t (7]
_ _ _ _: | _ﬂln.n _ ~=| | _ ._._ | f/_uL\: “
~ / n L .o 0 “ “ “_I -/
e S [
-4 _ _
< _ !
Vaenl |
I ———— - !
mm ”l””“Ll
k
I
o~ k
= N
w lL___ S

14




EP 0 664 973 A1

]

Verriegeln )
L |
Pumpe ¥// 4 \ﬁ n_ l

Rasierer 33 KA
, b d |
Ventilator ) {
| 33 |
|
-
|
Laden '
(Batterie) l |
| l
|- [ 1 |
Lleit
Startknopf §
gedrickt
Fig. 4

15



EP 0 664 973 A1

Fig. 6

16



61

72

713 62

EP 0 664 973 A1

1501 6L

/

63

2L

. Fig.7

101

4

"

’

v

H

¢
~H
A

A
— 4
4

’

A

<

4

¢

4

A

s

7. T2 2222222222277 VI T

17




EP 0 664 973 A1

28

\_ I y,
|
83 R 83 105
i < ‘ / y{\\n i
NN Seenl
65— S G

]

1
==k
N QN

/ 7
N ; / - A\ | \ \
%0 82 0 —79 97 82 90105
107 —F

Fig.10

18






EP 0 664 973 A1

Fig.12

|
13 ’ ll
y L | 19
——
| /

16—

//////

/

/

/1

L/

/
23—t

/ T

I

/ — Vs

—19

{6

20



EPO FORM 1503 00.82 (PO4C03)

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 95 10 0457

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KILASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
D,A | US-A-3 172 416 (H. H. SIMMONS) 1,2,4,5,) A45D27/46
8,17,19, B26B19/38
25,27
* Spalte 1, Zeile 29 - Spalte 7, Zeile 9;
Abbildungen 1-6 *
A FR-A-2 568 111 (ETABLISSEMENTS CAB SARL) |1,21,27
* das ganze Dokument *
P,A | PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,27
vol. 018 no. 514 (M-1680) ,28.September
1994
& JP-A-06 178876 (TOKYO ELECTRIC CO LTD)
28.Juni 1994,
* Zusammenfassung *
A US-A-4 054 963 (C. R. TAYLOR) 1,2,19,
21,23,27
* das ganze Dokument *
A DE-A-24 29 372 (E. R. BAUMGARTNER) 1,27 RECHERCHIERTE
* Seite 3 - Seite 14; Abbildungen * SACHGEBIETE (n.CL9
----- A45D
B26B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 16.Mai 1995 Raven, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

